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auf der Titelfolie 
manuell gepflegt 
werden. Alle 
Folgeseiten über 
„Kopf- und Fußzeile“

Digitale Regenpause 10.09.2025
Elementarschadenversicherung und Risikobewertungen der Versicherer 
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Versicherung gegen Elementarschäden (Weitere Naturgefahren)



Erweiterte Naturgefahren (Elementardeckung)



Erweiterte Naturgefahren (Elementardeckung)

Mit Ausnahme der Stadtstaaten Berlin, 

Bremen und Hamburg sowie Baden-

Württembergs haben alle Bundesländer 

eigene Informationskampagnen 

durchgeführt – zum Teil mehrfach. 

In Niedersachsen lief sie 2012. Die 

Internetseite des Landes ist seit einigen 

Jahren abgeschaltet.
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Überblick Elementardeckung

• Die Elementarschadenversicherung ist typischerweise eine 

Erweiterung der Hausrat- oder Wohngebäudeversicherung

• Versichert sind Sach-Substanzschäden (Reparatur, 

Wiederbeschaffung, Wiederaufbau) sowie Kosten (für Aufräumen, 

Dekontamination, Mietverlust, Hotelkosten, etc.)

• Entschädigt wird in der Regel zum Neuwert am Tag des Schadens 

zzgl. Preissteigerung, behördliche Mehrkosten, 

Technologiefortschritt, …

• Welche Gefahren deckt die Elementarschadenversicherung ab?

Grundlagen 



Überschwemmung durch 

Witterungsniederschläge oder Ausuferung von 

Binnengewässern



Grundvoraussetzung: 

Überflutung der Geländeoberfläche, die das vers. Gebäude 

unmittelbar umgibt, durch Witterungsniederschläge oder Ausuferung 

von Binnengewässern



Grundvoraussetzung: 

Überflutung der Geländeoberfläche … bei Hanglagen auch erfüllt, 

wenn Wasser von außen über das Grundstück ins Haus läuft 



Ursache:  

Überschwemmung durch Witterungsniederschläge 



Ursache:  

Ausufernde Gewässer



Merkmale:  

Das Wasser steht „oberflächlich“ am Gebäude und dringt durch 

Gebäudeöffnungen ein



Nicht versichert:  

Schäden durch Sturmflut



Nicht versichert:  

Schäden durch Grund- und Bodenwasser



Nicht versichert:  

Weitere Ausschlüsse: Wasser im Kellereingang läuft ins Haus (es 

fehlt die ursächliche Überflutung der Geländeoberfläche)  



Rückstau (durch Witterungsniederschläge 

oder Ausuferung von Binnengewässern)



Grundvoraussetzung: 

Der Rückstau von Wasser aus der öffentlichen Kanalisation - verursacht 

durch Witterungsniederschläge bzw. Ausuferung von Gewässern - führt 

zu Austritt von Schmutzwasser aus dem Rohrsystem des Gebäudes oder 

dessen zugehörigen Einrichtungen  

Quelle: Stadt Koblenz



Merkmale: 

Überflutungsereignis in der Straße und Rückstauschaden im Keller. In 

der Regel muss eine gewartete Rückstausicherung gem. örtl. Abwasser-

satzung vorhanden sein (Hebeanlage, elektr. Rückstauklappe…).



Weitere Elementargefahren



Weitere Elementargefahren: 

Erdbeben: naturbedingte Erschütterung des Erdbodens

Erdfall / Erdsenkung : naturbedingter Einsturz über natürlichen 

Hohlräumen

Erdrutsch

Schneedruck inkl. Dachlawinen

Lawinen

Vulkanausbruch



Hochwassercheck auf „dieversicherer.de“



Hochwassercheck auf „dieversicherer.de“



Hochwassercheck auf „dieversicherer.de“



Hochwasser-Gefährdungsklassen im ZÜRS



Starkregen-Gefährdungsklassen im ZÜRS



Starkregenhinweiskarten des BKG (Bundesanstalt für 

Kartographie und Geodäsie) “außergewöhnliches Ereignis“



Starkregenhinweiskarten des BKG (Bundesanstalt für 

Kartographie und Geodäsie) “extremes Ereignis“ 



Starkregenhinweiskarten des BKG (Bundesanstalt für 

Kartographie und Geodäsie) “extremes Ereignis“ 



Prävention beginnt mit dem Problembewusstsein…



Individuelle Risikobewertung

Quick-Check Hochwasserpass www.dieversicherer.de



Individuelle Risikobewertung und Informationsbeschaffung

Quick-Check Hochwasserpass
www.hochwasserpass-info.de

www.dieversicherer.de

www.fib-bund.de

http://www.fib-bund.de/
http://www.fib-bund.de/
http://www.fib-bund.de/


Individuelle Schutzmaßnahmen…

…funktionieren teilweise nach dem Minimax-Prinzip
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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